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auf kaltem Wegee ulie dUSEC- dıe Versicherung wıird’s schon richten.
hebelt wırd, geradezu CIZWAallE. Und S1e richtet 6S Ja auch Lasten
DiIe Klagen über soz1ale Benachteailıi- der Versicherungsgemeinschafit,
SUuNng und Unterversorgung einer- 11UT en 2 iımples e1spie unter
ziehender sınd Legion. ber WCI sıch Hunderten möglıchen CCVortellsnehmer e1n Herz nımmt und Sagl, dıe Klagen
se]len ZW al berechtigt und dıe Lasten, Sollte das wen1ger verwertlich se1in als

der Versuch eıner Kleinrentnerın, dıe
Was Marktwirtschaftsmoralisten SETTIL dıe Alleinerziehende Lragen aben, Exıstenzminimum entlang anın-verschleiern forderten SEWl den mıtsorgenden

ukkurs VO  — Staat und Gesellschaft, krebst, schwarz eın /Zubrot verdıe-
nspruchshaltung, Anspruchséesell- nen? Und ist polıtisch korrekt, WENNBerufstätigkeıt und Kındererzle-schaft, Versorgungsstaat, Versorgungs- hung auf menschenwürdıge Weılse VCI1I-

eın Oberlandesgerichtspräsıdent, der
denken, Besıtzstandswahrung das MG regelwıdrıge Gutachtertätigkeıt
sınd Ookabeln, dıe nıcht asselbe me1l- bıinden können. 1mM Grenztall H5G eine Mılllılonensumme dazuverdient,Soz1jalhıiılfe In ausreichender Höhe,
NCI, aber doch allesamt mıteinander ZW al nach Bekanntwerden des Sach-
verwandt, jedenfalls gemeInsam miıt aber zugle1c anmerkt., selbstverant- verhalts dıe tellung raumen mu3.wortliches Handeln bedeute, auch fürdemselben moralıschen Unterton VCI- aber gerichtlıc unbelangt ble1bt.
sehen, DA eıt all denen besonders dıe Folgen seINES uns einzustehen, während eiıner arbeıtslosen FTau, de-und gehöre elner Verantwor-

RCn Eıinkommen unter Sozlalhılfeni-leicht über dıe Lippen gehen, dıe 1mM tungsgesellschaft, diıese dem einzelnen
Sinne marktwirtschaftlıcher Fıitneß den VCauU 1egt, dıe aber auf Soz]alhılfe VCI-

Staat, zumındest den Soz1lalstaat auch 1m ewußtseın halten, bewegt ZICHTEN: aliur aber Wn Jobbensıch. jedenfalls nach den Krıiterien e1-
rempeln und der Gesellschaft auft dazuverdienen wiıll, nıcht L11UT dıe IA
diese Weıse Schwung verordnen 1CT Gesellschaft der ausgefeilten Indı- beıtslosenhiılfe gekürzt, sondern auchvidualrechte und -ansprüche bereıts noch ıne erkleckliche (Geldstrafemöchten. völlıg außerhalb dessen; W as ın ebenUnd natürlıch ist viel dran den Kla- gemutet wıird?dieser Gesellschaft „polıtisch“ für kOr-
SCH über eute, dıe sıch über das SO7I1- rekt gehalten WITrd. arl Lehmann, der Vorsitzende der
alsystem oder dıe Solıdargemeıinschaf-
ten SCHNAadIlOs halten und dıe zunächst Und CS g1bt S1e schon, dıe sOo7z7]1alstaat- Deutschen Bıschofskonferenz, meınte

in seinem Referat VOT der Herbstvoll-
einmal es VO  s Ööffentliıchen Instanzen iıch mıtverursachte Mentalıtät, dıe
erwarten, bevor S1e sıch selbst 1NSs Zeug meınt, nıcht 111a selbst, sondern der versammlung der 1SCHNOTe ıIn

(vgl ds e 566) „Dıie Elıten VCI-
egen, Verantwortung übernehmen und Staat, dıe Reglerung, CS Polıtik“

SUTISCHI sıch gu Vermutlich eın mıt
dıe eigenen Ressourcen einsetzen. He habe für dıe eigene Exıistenzsicherung Bedacht gewählter alscher USdTuC
alte Multter ist pflegebedürftıg OT- SOTSCIL, Arbeıitsplatz und Wohnung für einen sehr zutreifenden achver-
den: bevor dıe erwachsenen und outs1- möglıchst inbegriffen. halt Denn Ellıte ist für den konkreten
tulerten Kınder und deren Famıliıen ber WI1Ie das be1l moralısıerenden Tot- Sachverha 00 facettenreıicher Be-
überlegen, WIE S1e dıe Lasten besten schlagargumenten eben ist, S1E VCI-

tätıg unftfer sıch verteılen, ırd erst e1IN- schleiern mehr, als S1e offenlegen, 1m oT1 ın dem mıt Materıiellem zuvıel
Immateriı1elles zusammen(t{lheßt, als daß

mal geklagt: CS mu/3 doch Instıtutionen. konkreten Fall mıt der Wiırkung, daß dıe angesprochenen WODIECME ÜT
tellen, Eınrıchtungen geben, dıe da S1e e1igene Vorteilsnahme der ermO- ıh getroffen würden. Schließlic.
entlasten. Und dıe inzwıischen einge- genden und Besıitzenden Urc An- ehören Ae nıcht 11UT Unterneh-
führte, nıcht In jeder Beziehung sOoz1ale PTaAaNsSCIUNS fehlgeleıteter sozlaler Hıl-
Verantwortung fördernde PflegeversI1- fen verschleiern. Miıßbrauch, der An- mensleıter, Multifunktionäre AdUus Polı-

tık und Gewerkschaften und Spıtzen-cherung kommt el Ja Vermögenden pruchs- und Versorgungsdenken ZZUN beamte mıt en Versorgungsan-WIE Unvermögenden aten hat. kommt Ja nıcht 11U1 be1l ASsyl- sprüchen Lasten der Steuerzahler.
Natürlich INg INan Z Arzt und 1eß ewerbern VOL, dıe sıch MR WEI1- sondern auch eiıne enge Zeıtgenos-fachmeldung dıe oppelte AROLNONsıch we1lß (ott W dSs verschreıben, auch sıchern suchen, oder be1l Arbeıiıtslo- SCIL, dıe sowohl als Steuerzahler W1e als
WE dıe Selbstheilungskräfte ZUT Wile- Eiıinkommensbezılıeher eher nbedeu-

SCI1 und Frührentnern: o1Dt olchen
derherstellung des vollen Wohlbefin- Miıßbrauch mındestens ebensosehr be1l tend sSınd VO Dorfbürgermeister bIıs
dens ausgereicht hätten. DiIe Kassen C1I- ZU erst posthum erfolgreichen Künst-

der prıvaten Rısıkoabsiıcherung, VO ler oder SchriftstellerSTatteten Ja, und INan wußte schheblıc Grenzfall des kruden Versicherungs-WaSs Ian selbst Beıträgen zahlte Die ehr qls dıe Elıten ogeht CS 1m
Relatıon zwıischen Beıtrag und osten betrugs Sanz schweıgen. gesprochenen Zusammenhang wohl
interessierte da wen1g und auch nıcht Eın kleiner Autoschaden. olge eiInes dıe sıch selbst gemeınhın als en
der Umstand, WIE sehr 11a damıt dıe belanglosen Z/Zusammenstoßes, wırd stungsträger verstehenden vermÖögen-
hohe Selbstbeteiuigung, Urc dıe das DCI CGutachten ZU vierstelliıgen Scha- den Schichten, VO Spıtzenmanager
parıtätische Beıtragssystem inzwıschen densersatzanspruch hochgerechnet über den wohlsıitulerten Mittelständler
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/ um eınen bot dıe nachträgliche TAar- Kırche mıt dem Festhalten Lateın alsbıs dem Spıtzenverdiener den
freiberulflıc. Tätıgen. Wer AUs den beıtung einer lateinıschen Ausgabe des „omizeler: Sprache manche Chwıer1g-
zi1alen Siıcherungssystemen herausholt, „„Weltkatechiısmus“ dıe Gelegenhe1 keıten, mıt denen 7. B der Okumeni-
WAas CI herausholen kann, der kann Korrekturen und Präziısiıerungen SC sche Rat der Kırchen kämpfen hat
aliur wen1gstens 1NSs Feld führen, daß enüber dem französıschem rıginal- DDort g1bt CS immer wıeder Klagen über

text /Z/um anderen ist nach W1Ie VOT dıe faktısche Dominanz des EnglischenJa auch Beıträge, und 1m Regelfall
nıcht gerade ger1nge, geleistet hat Wer üblıch, dalß offizıelle Texte der atholi1- auf Kosten der anderen Arbeıtsspra-
aber Subventionen eTSCcHIEIC oder als schen Universalkırche jedenfTalls sSol- CHCH! eIwa Französıisch und panısch.
Freıiberufler sıch über Abschreibungs- che VO größerem sachlıchem oder ur 11a In Rom auf das Lateın VCI-

gesellschaften steuerlıch sanılert. kann remonı1ellem (Gewicht In eıner late1- zıchten, käme 6S vermutlich sehr chnell
TÜr das, Was C dem GemelLnwesen VOI- nıschen Fassung veröffentlic werden. vergleichbaren Streıterelen über den
behält, nıcht eiınmal oder 11UT csehr be- amtlıchen Rang der einen oder anderen

DIe Korrekturen gelten In erster Linıe modernen Sprache, SC1 CS nglısc. oderıng eınen eigenen Beıtrag vorwelsen. den Quellen bzw Quellenangaben des Itahenısc
Daß dıes Ist, verschafftt weder dem „Katechısmus der katholiıschen Kır-
Schwarzarbeıter noch dem Arbeıtsver- che  D In den ext selber wurde nach DiIie FEinheit der Kırche allerdings ware

ohne Lateın siıcher nıcht gefährdet.weigerer noch dem Langzeıtstudenten Angaben VO ardına Josepn Ratzın-
eine bessere ora Vorteilulsnehmer SCr be1 der Pressekonferenz ZUT NMOT- Auf den Versammlungen der 1SCHNOIS-
sınd S1e allesamt ber indem \ stellung der „ed1t10 typıca”, be]l eiwa ynoden ırd Jängst nıcht mehr WIE

noch auf dem /7weıten Vatıkanum Insprochen wırd, WI1Ie CS Ist, werden 100 der insgesamt 2865 Nummern des
nıgstens dıe Proportionen deutlıcher, Katechismus eingegriıffen, wobel dıe mehr oder wen1ger geschlıffenem [a

teın debattıiert: auch als Unterrichts-bevor dıejen1ıgen, dıe sıch über soz1lales Veränderungen gegenüber der Aus-
chmarotzertum ereıltern, indem S1e. gabe VO 19972 schwerpunktmäßıg 1mM prache In den römıschen Universıtä-

drıtten Teıl über das en In Chrıstus ten ist das VOT einıgen Jahrzehntenauf dıe plıtter 1mM Auge der Kleinen
anprangernd hıinweısen, dıe Balken In anzutreffen SINd. noch selbstverständliche Lateın INZWI-
den eigenen Augen endgültıg VETIBCS- Das oılt auch für dıe umfangreıichste schen VO modernen prachen ab-

und In ersten Reaktionen auf dıe Ver-SCI1 gelöst worden. DIe Liturgie der O-
öffentlıchung der lateinıschen AUS- ıschen Kırche wıird heute In über 300

prachen „offizıe  6 SCHEAICHE ohne daßgabe entsprechend herausgestellte
Veränderung, dıe das schon In der Er- der weltkirchliche 7Zusammenhalt des-
arbeitungsphase des Weltkatechiısmus halb chadenglhätte
heftig umstrıttene ema Todesstrafe Ble1ibt das Argumen der Kontinulttät:
( DIie entsprechenden Num-
TMEeTIN 27266 und DA wurden teılweıse 7 weiıftfellos führt dıe Kırche mıiıt iıhrerWarum nıcht? e2e des Lateın qals Sprache für be-
umgestellt: NECU hinzugefügt wurde e1in stimmte exXxTte und Anlässe 1ne ra
Satz AUs der Enzyklıka „EvangelıumDer „Weltkatechismus“ und Adas Lateın dıtıon Iort. dıe VO den nfängen

In der Kırche vitae“ VO 1995. wonach älle, In de- christliıcher Liıteratur 1mM Westteıl des
NCN dıe Todesstrafe sıttlıch rlaubt

Päpstliche Enzyklıken werden heutzu- Römischen Imperi1ums über dıe mıttel-
se1ın könnte, heute ,5  \ selten. WECNN alterliche Scholastık bIs den 1O-Lage gleichzeıt1ig In eıner ateinıschen nıcht praktisch überhaupt nıe  cCc DD umenten des /weıten Vatıkanums„Orıiginalfassung‘“ und In mehreren ben selen.

modernen prachen veröffentlich reicht. Da der „Katechısmus der ka-
tholiıschen Kırche“ einem rheblı-Anders beım „„Katechısmus der O- Be1l der Pressekonferenz oIng ardına

iıschen Kırche‘‘: Er erschlıen Ende Ratzınger auch auf dıe rage e1n, chen Teıl AUS Zıtaten besteht. dıe WIEe-
eiıne lateinısche Ausgabe des derum häufig ursprünglıch lateinıschen1997 auf Französisch, der Arbeıts-

prache des Redaktionskomiıitees, und Katechısmus rauche (jerade ANSC- lTLexten entstamme lag hıer eine late1-
wurde seıther In etiwa andere Spra- sichts der 1e der prachen und nısche Fassung nahe. Allerdings muß
chen übersetzt. Jetzt erst folgte dıe Ia- Kulturen garantiere das Lateın, Avıiele 111a e1 lateinısche Neuprägungen
teiniısche „edit10 typıca” (Libreria Edi- Jahrhunderte 1INdUrc Vehirkel und S „moderne“ Sachverhalte In auf

Instrument der christlichen Kultur“‘, nehmen, dıe eınen gelegentlıchtrıce Vatıcana, d1e In Zukunft
maßgeblıch 1st und aufgrun deren alle nıcht 1UT dıe Kontinuntät mıt den Ur schmunzeln lassen: Von den „media

überarbeıtet PTO homınum massa  cc andelt dıebısherigen Ausgaben spruüngen, sondern bleibe auch mehr
werden mMussen selbstverständliıch denn Je wichtig, ‚ die an der Nr. 2496, und ın Nr 2291 taucht dıe

Einheıt des aubens In der (jeme1lnn- überhöhte Geschwindigkeıt qals „1mMauch dıe 1m rühjahr 1993 erschıenene
deutsche. schaft der Kırche festigen“” (Osser- moderata velocıtatıs voluptas“ auf.
Eın ein1germaßen umständlıches Ver- vatore OmanOo, 10.9.97). Fazıt Um Sınn oder Unsınn einer la-

teinıschen Fassung des Weltkatechıis-Lahren mıt doppeltem Hintergrund: Zweıfellos erspart sıch dıe katholische

1/1997/ 545


